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518 Buchbesprechung

BUCHBESPRECHUNG

Homöopathie für Tierärzte Band 2/1979. Hans Wolter (Hrsg.) 3. Fortbildungskurs «Homöopathie
fur Tierärzte» der ATF am 23. und 24. Marz 1979 in Freudenstadt und Symposium «Homöopathie

fur Tierarzte» am 7. und 8. Oktober 1978 in Bremen. Schlutersche Verlagsanstalt-
Hannover, 1980. 159 Seiten, kartoniert, DM 38.-.

Der erste Band dieser Publikationen wurde früher in dieser Zeitschrift besprochen. Ich versucht«

damals, die Prinzipien der homoeopathischen Lehre in nuce zu beschreiben und das, was dann dem

gesunden Menschenverstand (den ich nicht mit «der Schulmedizin» gleichsetze) anerkennenswert
ist, von dem zu trennen, was ihm unverstandlich bleiben muss.

Der zweite Band bringt neben einer Auswahl von homoeopathischen Mitteln und der genauen
Beschreibung von verschiedenen Zubereitungsprozeduren einige spezifische Erkrankungen der

Tiere zur Sprache, so Krankheiten der Milchdrüse, «Stressschäden», Stoffwechselstorungen und

Harnwegsleiden. Wiederum werden keine statistischen Belege sondern nur, teilweise enthusiastische.
Einzelberichte als Grundlagen fur die gefassten Meinungen vorgebracht. Erfreulich ist allerdings
eine gewisse Tendenz zum undogmatischen Denken: «Werfen Sie Ihre Corticoide, Vitamine oder
Antibiotika nicht weg» (Seite 2, Absatz 7), oder «Nicht-traumatisches Festhegen pP behandle ich

prinzipiell mit Ca-Mg-Salzinfusionen als Substitution» (Seite 89, Absatz 1. Allerdings fehlt eine

Dosierungsangabe).
Nach wie vor kann ich mich mit den verschwindenden Mengen an Wirkstoffen, die gegeben

werden, und mit den «Typen» nicht befreunden. Die seitenlangen Beschreibungen des «Phosphortyps»
oder des «Natrium muriaticum-Typs» lassen mich völlig hilflos zurück (das sind Beschreibungen
von Eigenschaften, die anzeigen sollen, dass im Erkrankungsfall ihr Trager besondern Nutzen aus

der Behandlung mit dem betreffenden Stoff ziehen soll). Einfach gefahrlich finde ich den Arnika-
oder Calendula-Umschlag bei phlegmonösen Verletzungsfolgen und Aehnhches. Gefährlich
deshalb, weil es dazu verleiten kann, den rechten Augenblick fur eine wirksame Chemotherapie zu

vertrödeln. H.-J. Schatzmann. Bern
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